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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 270 . Sonntag , den 29 . September 1822 .

ZS » Um mehreren Anfragen und Wünschen auf einmal zu entgegnen , wird bemerkt , daß für das lezte Quar -
tal dieses Jahrs neue Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung gemacht werden können . Um sich
zu abonniren ( welches man bald zu thun bittet , damit in der Expedition keine Verzögerung eintrete ) , wen .
bet man sich an die zunächst gelegenen respektive » Postämter , und in Karlsruhe selbst an das
Komptoir der Karlsruher Zeitung . Der Preis für das lezte Quartal ist 2 ff . — Diejenigen -
aber , die noch an das Komptoir für Insertionen schulden , sind ernstlich ermahnt , solches bald , späte¬
stens biS Ende dieses Jahreö , zu berichtigen .

Baden . (Karlsruhe . Mannheim .) — Baiern . (Wlirzburg .) — Frankreich . — Italien . — Preußen . — Rußland . — Türkei . —

Leekerhafte Literatur . -

Baden .
Karlsruhe , den 2Y . Sept . Se . Maj . der Kö .

rüg von Preußen sind , auf der Reise nach Verona , am
27 - d . Nachmittags gegen 4 Uhr dahier eingetroffen .
Zur hohen Freude Sr . königl . Hoheit des GroßherzogS
geruhten Se . Majestät , den gestrigen Tag in unsern
Mauern zu verweilen . Im voraus ' hatte derKönig Sich
alle Feierlichkeiten verbeten , somit war unS keine Gele¬
genheit vergönnt , um laut die frohen Gefühle auszu ,
drücken , wozu dieser erhabene Besuch , welchen s»
vielfache Erinnerungen unserm geliebten Fürsten vor¬
züglich theuer machen mußten , eine allgemeine , will¬
kommene Veranlassung geworden ist. — Se . Majestät
übernachteten am 26 . in Weinheim , wohin Se . königl .
Hoheit den Generallieutenant v . Stockhorn , ehemaligen
Gesandten am königl . preussischen Hofe , abgesendet hat¬
ten , um Allerhöchstdieselben zu bewillkommnen . Iu
Bruchsal verweilten Se . Majestät bei der verwittweten
Frau Markgräfin , und nahmen daselbst bei Ihrer königl ,
Hoheit das Frühstük ein . Dem ausdrüklichen Wunsche
deS Königs zufolg « , war das Absteigquartier dahier im
Gasthaus zur Post bereitet worden . Unmittelbar nach
dem Eintreffen stattete der Grvßherzog Sr . Majestät ei¬
nen Besuch ab , den Allerhöchstdieselben bald darauf er ,
erwiederten. Der König wohnte sodann in Begleitung, -
Sr . königl . Hoheit der Vorstellung im Theater bei , wo
ein lautes Lebehoch den erhabenen Freund unseres gnä¬
digsten Fürsten empfieng . Abends spielte das vortreff¬
liche Musikchor der großherzoglichen Leibgrenadicrgardevor dm Fenstern der Wohnung deS Königs mehrere aus¬
gesuchte Musikstücke. Gestern Vormittags nahmen Se .
Maiestat die hiesigen Truppen in Augenschein , wozu

noch die Garnisonen von Bruchsal und Rastatt gezogen

waren , welche vereint mehrere , von Sr . königl . Hoheit
selbst geleitete , Uebungen vollzogen . -Ein lauteS Hur¬
ra !) begrüßte den königlichen Krieger , unter dessen Fah¬
nen unsere Fürsten unvergängliche Lorbeern sich erwar¬
ben . Daö Wetter begünstigte die Evolutionen , denen
sichtbar der Beifall deS Königs zu Theil geworden , den
sich später noch , dem Vernehmen nach , in den schmei¬
chelhaftesten , und für das großherzogliche Armeekorps
höchst ehrenvollen Ausdrücken geäussrthar . Se . königl .
Hoheit der Großherzog haben ebenfalls Ihre vorzügli¬
che Zufriedenheit den versammelten Korps - laut bethä -
thigt . — Mittags war große Tafel im Schloss , welcher
die großherzoglichen Prinzen , Se . k . H . der Prinz Gu¬
stav , JI . DD . die beiden Herzoge von Braunschwe -rg ,
der Erbprinz von Hohenzollern - Hechingen , die , um
ihre Verehrung Sr . Majestät darzubringen , sich dahier
eingefunden hatten , anwohnten , und wozu die Ge¬
sandten , die Minister , die Generalität , die Obersten dev
verschiedenen Regimenter , und - der Hofstaat geladen wa¬
ren . Nach der Tafel besuchten Se . Maj . die hier anwesen¬
den Mitglieder der großherzogk . Familie , späterhin be¬
sahen Allerhöchstdieselben in Begleitung unseres Groß¬
herzogS die Stadt und deren Umgebungen , und bsglük -
ten Abends daS Theater nochmals mit Ihrer Gegen¬
wart , wo bei erleuchtetem Haus aufs neue sin rauschen¬
des Lebehoch den allgemeinen Jubel und - unsere herzli¬
chen Gesinnungen verkündete . — Heute früh um - 7 Uhu
sezte der König die Reise nach Verona fort . Das heu¬
tige Nachtquartier ist Ossnbitrg . Allerhöchstdieselben
reisen unter dem Namen eines Grafen von Ruppin , und »
werden den Weg durch die Schweiz nehmen . — Se .
Majestät ließen vielfache Beweise von Huld und befon -
derm Wohlwollen zurük , die das Andenken an diese»



irs:
erhabene » Besuch unvergänglich erhalten werden . Man
erwartet dahier die beiden Sohne Sr . Majestät , die
Prinzen Wilhelm und Karl von Prcussen kk . HH . , wel¬
che ebenfalls einen Tag verweilen , und hierauf Ihrem
erlauchten Vater nach Verona folgen werden .

Se . königl . Hoheit der Großherzog geruhten bei der
Anwesenheit Sr . Majestät deö Königs folgenden zu Al «
lerhöchstdessen Suite gehörigen Individuen nachstehende
Dekorationen gnädigst zu verleihen : DaS Grvßkreuz des
Zähringer Löwen « Ordens , dem Vortragenden General¬
adjutanten , Generalmajor v. Witzleben , und dem geh.
KabinctSrath Albrecht . — Das Kommandeurkreuz des
Militär - Verdienst - OrdenS , dem Major und Flügelad ,
jukanten v . Lojanovsky . — DasKvmmandeurkrcuzdes
Aähringer Ldwenordens , dem Hauptmann und Flügcl -
adjuianten v. Thümen . — Das Ritterkreuz dieses Or¬
dens , dem GeneralstabS - und Leibarzt v . Wirbel , dem
Rittmeister de Lattr « , Adjutanten des Generals v . Witz -
Leben , und dem geh . Kämmerier Thyme .

Mannheit » , den 28 . Sept . Aus den zeither auf
der hiesigen großherzoglichen Sternwarte angestellten
Beobachtungen des gegenwärtigen Kometen haben sich
für die wahre Bahn dieser Himmelskörpers folgende
parabolische Elemente ergeben :

Durchgang durch die Sonnennähe 1822 d. 23 . Okt .
15" 47M 14S mittlerer Mannheimer Zeit .

Kleinster Abstand von der Sonne . 1,14612
Länge der Sonnennähe . . . . 27l ° 47 ^52 "
Auffteigender Knoten . 92 . 43 . 58
Neigung der Bahn . . 52 . 3Y . 48
Bewegung rük läufig .

Diese Elemente schließen sich allen bis jezt erhaltenen
Beobachtungen sehr befriedigend an , und unsere in Nr .
254 dieser Zeitung geäusserte , durch eine Einheit der
Bahn dieses Kometen veranlaßt - , Vermuthung , daß
dieselbe von einer Parabel merklich abzuweichen schei¬
ne , hat sich demnach nicht bestätigt . Es läßt sich viel¬
mehr jezt bestirrunt behaupten , daß eine solche etwaige
Abweichung nur höchst unbedeutend ist. N .

B a i e r n .

Würzbnrg , den 24 . Sept . Diesen Morgen um
5 Uhr sind Se . kön. Hoh . unser gnädigster Kronprinz ,
begleitet von dem Obcrstlieutenant Baron von Gump -
penberg , über Ansbach nach München abgegangen .
Hbchstdieselben werden am 15. Oktober hier zurüker -
wartet .

Frankreich .
P a r i S , den 24 . Sept . Se . Maj . der König be¬

findet sich wohl , giebt Audienzen , und arbeitet mit dem
Minister -Präsidenten . — Laut königl . Verordnung vom
22 . hören die an der Gränz « der Pyrenäen seit dem 87 .

Sept . 1621 bestandenen Gesundheitsmasregeln Mit dem
1. Okt . auf ; indessen sollen die den Gesandheriökvrdon
bildenden Truppen , als ObservationSkorpS , in den von
ihnen eingenommene » Stellungen verbleiben . — Der
Iadic - teur von Bordeaux theilt folgendes Schreiben aus
Gibraltar vom 2. Sept . mit : „ Der größte Lhctl der
hier bisindlichen spanischen Flüchtlinge hat sich nach
Frankreich eingcschifft. Der Gouverneur dieser Festung
hat bestimmte Befehle erhalten , in der Folge keinen
Spanieraufzunehmen , der sein Vaterland verlassen, und
dann feindlich gegen dasselbe auftreten will , indem dir
englische Regierung Willens ist , mit Spanien in gutem
Einverständniß zu leben." ( Journ . d. P .) — Heu .
te , auS Bayonne vom ly . , eingegangene Briefe bestä .
Ligen keineswegs den großen Sieg O.uesada 'S und deS
Trapistcn , den gewisse Blätter verkündigten . Ein
wohlunterrichteter Mann meldet unS Folgendes r ES
scheint gewiß , daß die GlaubenSarmee nach Katalonien
gegangen ist. Indem sie sich nach Aragonien wendete,
hatte sie mehrere Affären mit den Konstitutionellen ; der
Verlust , den eS auf beiden Seiten gab , war beträcht¬
lich genug .

Italien .
Am 13 . Sept . kamen auf drei Transportschiffen von

Neapel 30 Zug « und Reitpferde , mehrere Wagen w. zu
Livorno an , die nach Verona gehen. Der Kouig von
Neapel wird die Reise nicht zn Wasser , sondern zü Lan¬
de über Fvligno rc . machen .

P r e u s s e n.
S «. Majestät der König haben den Staatsminifler

von Voß wieder in Höchstihren aktiven Dienst als
Staatsminister ausgenommen , und selbigen zum Vize¬
präsidenten des StaatsrathS und deS StaatSminisieriumS
bestellt.

Rußland .
Petersburg , den 16 . Sept . Im verwlchenen

Mai sind an die Chinesen an russischen und auSländi .
scheu Waaren und an preusfischen Transittüchern , nach
dem von den Handelsleuten angezeigten Preise , für
1,002,635 Rubel Y6 Kop . umgelauscht worden , wor¬
unter preussische Transittücher für 422,765 Rubel . Für
diese Waaren sind von den Chinesen eingetauscht wor¬
den : 1566 Ballen und 7 St . Nankin , 6526 Auronen
Thee von verschiedenen Sorten , eine nrckt große Parthie
Dab , Kandiszucker , Seidenzeug , Halbseide , Seide und
verschiedene Kleinigkeiten .

Türkei .

( AuS der allgemeinen Leitung vom 27 . September .)
Bucharest , den 7 . Sept . Morgen wird der östreich.
Gen . Konfus , Hr . von Hagenauer , hier eintrcffea ;
schon sind seine Leute angekommen . Der Hospodar GH»-

'

ka wird stündlich erwartet , da er sich schon in Silistria
befindet . Dir hiesigen Türken schicken sich zum ASzu -
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ge an . Der Fürst bringt eine ottomcmnisLe Leibwa¬
che mit , welche künftig unsere Besatzung auömachen
soll. ES heißt , ein großer Theil der an der Donau

liegenden Truppen breche nach Morea auf , um dte
Griechen bezwingen zu helfen . — Nach Briefen auS
Zante war der General Graf Normann mit wenigen
Deutschen auS Morea daselbst angckommen , und man
hielt die Sache der Griechen für ganz verloren . Diese
Nachricht , mit welcher die zu Triest und Wien herr¬
schenden Ansichten übereinstimmen , macht eS unS zur
Pflicht , die nachstehenden zwei Briefe von Griechen¬
freunden zu Triest und Semlin nur mit der auödrükli -
chen Verwahrung zu geben , daß wir die darin ange ,
führten Thatsachen nicht im mindesten verbürgen . Selbst
wenn sie gegründet sind , erscheinen sie fast nur als die
lrzten Todeszuckungen eines üntergehenden Volkes . —
Triest , den 17 . Sept . Äus Corfu haben wir Nach¬
richten bis zum 30 . Aug . Nach denselben befand sich
Churschid Pascha , obwohl er den Oberbefehl der Expe¬
dition gegen Morea führte , niemals in Person in Mo¬
rea , sondern war in Thessalien geblieben , und hatte
bloS die zwei türkischen Armeekorps des Dram Ali und
Mehmet Ali vorausgeschikt . Nach griechischen Berich¬
ten sind diese beiden Korps geschlagen , Dram Ali ge¬
fangen , und Mehmet Ali bei Argolita getbdtet , wie
bereits die frühern Berichte meldeten . OdysseuS ist der
Sache Griechenlands nie untreu geworden , sondern hal¬
te die Engpässe , die nach dem Isthmus in Korinth
führen , besezl , und als die Türken sich diesen Passen
näherten » sich absichtlich in die Gebirge zurükgezogen .
Demnach mußte er die Kommunikation der Türken in
Morea mit dem Oberftldhcrrn Ehurschid Pascha unter¬
brochen haben . Ueber dieses Benehmen deS Odysseus
kommen beinahe alle Privatbriefe überein . Am Mej ,
sten sollen indessen Colocotrini und Maurocordaro , wel¬
cher leztere die Reserven befehligte , beigekragen haben ,
um den Angelegenheiten Morea 's nach dem Einmärsche
der Türken , den sie mit Mord und Brand bezeichne -
ten , eine glüklichere Wendung zu geben. Colocotrini
ist militärischer Diktator , u . Alles hat sich seinen Befehlen
unterworfen . Nach den siegreichen Gefechten bei Argo¬
lita zogen sich die Türken gegen Korinth zurük , und
das Kastell von Napoli di Romania ergab sich am 22 .
Aug . an die Griechen , nachdem , wiebekannt , die Tür¬
ken die frühere Kapitulation vom 30 . Jun . treuloser
Weise nicht gehalten hatten , obwohl sie den Sohn des
Pa ' cha alS Geißel übergaben . Dies versicherte wenig¬
stens ein am 29 « Aug . aus Napoli in Eorfu angekom¬
mener Schiffer . Von der großen türkischen Flotte , die
in elendem Zustande seyn soll , und dem Vernehmen nach
gar keine Landungstruppen an Bord hatte , wußte man
in Corfu blos , - aß sie seit vier Wochen kn den Gewas -
ftrn von Patras verweilte . Sechsundzwanzig griechische
Schiffe beobachteten sie ; allein am 22 . Aug . passtrtc eine
zweite griechische Flotte , angeblich von 70 Segeln , die
jonischen Gewässer . — Von Smyrna meldet man , daß I
die reiche Hauptstadt Syriens , Aleppo , durch ein Erd - I

beben zerstört worden sey. — Semlin , den 14 . Sept .
Von Seres siud Briefe vom 29 - Aug . in Belgrad an¬
gekommen , welche günstig für die Griechen lauten . Al¬
lein die lezten Briefe auS Konstantinvprl sagen das Ge -
gentheil , waS aber unsre Griechen nicht crschrekt , in¬
dem sie der Meinung sind , daß man von dort nichts
Günstiges zu melden wage . Allein Andere sind der Mei¬
nung , die Pforte werde eher die Wahrheit sagen , als
man in Europa zu glauben scheine .

Leckrrhafte Literatur .
Verbindung deutscher und französischer Kochkunst ,

nebst einer Abhandlung über Knochen - Gallerte
und einer Anweisung , wie man bei Gasimählern
die Weine der Reihe nach auftragen soll. Straß¬
burg , bei Treuttel und Würz 1822 .

Da in den Parteiküchen der Politik di« Speisen
Meistens versalzen und verpfeffert , wohl auch verzuckert
werden ( wie man denn wirklich nicht selten sogar ver¬
zuckerte Stokfische auftischt ) , so wollen wir unsre Leser
auf eine weit geschmakvollrre Kochkunst aufmerksam ma¬
chen . Sie finden in obigem Wecke alles , was ein Le¬
ckermaul verlangen kann . Das Vrrzeichniß der Sp - is-n
allein nimmt 20 Seiten ein , nnd hier find nicht , wie so
oft bei den Menschen , die Namen das beste an der Sa¬
che . Man sizt gleichsam mit allen Nationen zur Tafel ,
und zwischen der , ,8 :mc:6 au xauvre komme " und den
, ,Eycrn ä Is xanvre komme " liegt so mannichsaltigeS
Delikate , daß einem vom bloßen Lesen der Mund wäs¬
sert , was gewiß selten bei einem Buche der Fall ist. Ja
sogar die k -nekis a la turguo kommen einem nicht schrck-
lich vor , weil man weiß , daß hier das Messer nur zart «
Poularden trifft , welchen eS gar nicht einfällt , die Legi¬
timität der Köche zu bezweifeln . Sie wissen , daß fir
von der Natur bestimmt sind , gerupft und gebraten zu
werden . Die Hallerische Schule mag wohl noch mehrere
Jahrhunderte demonstriren , bis die Menschen zu einem
solchen Poulardischen Glauben kommen . Selbst wenn
man ihnen die im Kochbuche angegebenen „ KalbScote «
lettes eu loiJuette " auf die Nase fetzen wollte , um sie
am Sehen zu hindern , würde eS nichts hclftn , denn
bindet man ihnen auch die Hände , so ißt sie ein philoso¬
phisches Leckermaul ihnen von der Nase weg , bloß in
der guten Absicht , sie aufzuklären . DaS beste Mittel ,
die Welt zu beruhigen , und ihr alle philosophischen ,
demagogischen , revolutionären , aristokratischen , inqui ,
sitorischen Ultraideen aus dem Kopfe zu bringen , wäre
unstreitig , wenn man jedem LandeZbürger frei stellte ,
aus diesem Buche täglich nicht mehr als 6 Schüsseln
zu wählen , und Anstalten träfe , sie in großen Staats -
kächen bereiten zu lassen. Eine solche Konstitution
müßte allgemeinen Beifall finden , obschon es auch
Leute geben würde , die das Privilegium in Anspruch
nähmen , zwölf Schüsseln zu erhalten , nicht sowohl
wegen größeren Appetits ( denn darin würde es jeder
Bauer mit ihnen aufnehmen ) sondern weil sie größere.
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Tafeln haben . Den Hagestolzen riethen wir zu einer
„ Rippe ä la bounö fsrnms "

, den Ehemännern zu
„ Lamrnscotelettes ü 1a coniwsnav " , den Dichtern zueinem „ Epigramm von Lammfleisch "

, den Staatsmän¬
nern zu „ Wetschhahnenflügel au Solvil " im einer
„ Samoe Suxrems "

, den liberalen Zeitungsschreibern
zu einem „Hammelssattel auf englische Art" / damit
sie sich erinnern , wie gerne man auf ihnen reitet .

u . s. w . Kurz wir empfehleir dieses geschmakvolleWerk allen Kochen und Köchinnen , allen Essern und
Esserinnen in der Ueberzeugung , daß wer darnach lebt
und leben kann , nach aufgehobener Tafel sprechenmöchte , wie jener Gastronome , der einem über Hun ,
ger klagenden Bettler antwortete : „ Ach ! du glüklichec
Mensch ! Wer doch noch Hunger haben könnte !"
( Mainz . Zeit .)

rr».'

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbro - achtungen «
2ö . S e p t. Barometer Thermometer Hygrometer Wind

MorgrnS 6^ 27 Zoll 11,1 Linien 8,1 Grad über 6 68 Grad NordostMittags 2 ^ 27 Zoll 10,0 Linien 12 .0 Grad über 0 56 Grad NordostNachts 9 ^ 27 Zoll 10,0 Linien 10,7 Grad über 0 59 Grad Nordost
Halbheiter ; kS wird trüb und etwas windig .

Lörrach . ( Bekanntmachung . ) Nach heute ein-
gekommcner Anzeige wallet Verdacht vor , daß Wolf Som¬
mer , von Sirenz im Elsaß , am Abend des 22 . dieses , auf
Sem Rükweg von Kirchen » ach Sircn ; , ermordet , beraubt
und der Leichnam in den Rhein geworfen worden seyn »löge.

Man ersucht sämmtliche , an den Rhein stoßende , Amts -
und Ortsbchördten , im Fall der Leichnam des Sommers , des¬
sen Beschreibung unten folgt , gefunden werde» sollte , nach
bewirkter Legal - Inspektion und Sektion darüber sogüich ge¬
fällige Mittheilung anher zu machen.

Lörrach , den 26 . Sept . 1822.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Deurer .

Signalement .
Wolf Sommer ist ein Man » von 4S Jahren , starker

untersezter Postur , 5 Schuh s — 6 Zoll groß , hat schwarze
krause Haare , hohe Stirne , graue Auge» , wohlgebildete Na¬
se , längliches Gesicht , schwarzen Backenbart und Bart . Er
war gekleidet : mit einem wciffe » Strohhut -, einem grautüche -
nen Halbrvk , einer farbigen Weste von Pers , Pantalvns von sbraunem Sammet und langen Stiefeln . z

Bühl . ( Wein - Versteigerung . ) Bei unter,zeich- l
mter Stelle werden bis Mitwoch , den 2 . , und Samstag , ,den 5. Skt . d . I . , jeden Tag Morgens um 10 Uhr , vom ?
diesjährigen Jehend und Hofwcin ohngefähr 46 Fuder , nachdem Wunsche der Konkurrenten in kleinen oder großen Q -'.an - >
tiräten , dem öffentliche» Verkaufe ausgcsczt , und Proben von >
den Fässern abgcreicht werden . -

Der Verkauf geschieht gegen baare Zahlung bei der Ab - !
fassung . ß

Bühl , den 24 . Sept . 1S22. l
Großherzogliche Domainenverwaltung . ^

Hoher . z
Weinheim . ( Früchte - Bersteiger un g . ) Mit » zwoch , den g . Oktober d . I - , Morgens - s Uhr , werden in ;der Domanialverwaltung Wcinheim versteigert : ohngefähr i 3o zMalter Spelz , 1620 Gewächs ; dann I
zu Ladenöurg , tn der Rose , auf nämlichen Tag , vesNach - !

mittags 2 Uhr , ohngefähr n 5 Malter Spelz , 1820er und
1621er Gewächs .

Weinheim , den 26 . Sept . 1822.
Großherzagliche Domanialverwaltung .

H ü g I e r.

Mosbach . ( Ein Wund - und Hebarzt wird
gesucht . ) Nach Haßmcrsheim am Neckar wird ein
tüchtiger Wund - und Hebarzt gesucht , der in diesen beide »
Fächern unbeschränkte Licenz hat , und sich über sei¬
nen sittlichen Charakter durch gültige Zeugnisse ausweisen kann .
Es ist zwar damit keine Belohnung verbunden ; allein der Ort
selbst zählt nahe an 1400 Seelen , treibt durch Ncckarschifferei
ein sehr lebhaftes Gewerbe , und die volkreiche Umgegend ent¬
behrt durchaus eines geschikten Wund - und Hebarztes , so Van
ein Mann , der Thäiigkcit in seinem Fache mit Fleiß und
Redlichkeit verbände , die sichere Hoffnung haben dürfte , sich
gut fortzubringen .

Diejenigen Wund - und Hcbärzte , welche auf dieses hin
gesonnen sind , sich in Haßmersheim niederzulassen , habe» zu¬
vor ihre Licenzscheine und übrigen Zeugnisse der Unterzeichne¬
ten Stelle entweder persönlich oder schriftlich vvrzulegen .

Mosbach , am Neckar , den 18 . Sept . , 822 .
Grüßherzogliches 2ttS LandamtS - Physikat .

Dr . Stein .

Gengenbach . ( Einladung . ) Da ich , wegen Al -
er und Kränklichkeit , meine seit vielen Jahren im Bestz ge-
abte Apotheke verkauft habe , und demnächst meinen bisheri -
en Wohnort zu verändern gesonnen bin , so lade ich alle die -
ungen , welche , mir unbewußt , irgend eine Forderung an
lich zu haben glaube » , öffentlich ein , vo » heute an , bi,nie»
icr Wochen , ihre Forderungen a» mich gelangen zu lasse» ,
adem ich , nach Verlauf dieser Frist , spätere Ansprüche un -
cachtet lasse » muß.

Gengenbach , den 26 . Sept . 1Ü - 2 .
Apotheker von Baumgartner sihe

Karlsruhe . ( LehrlingS - Gestlch . ) In eine hie¬
sige Spezercihandlung kann ein junger Mensch m die Lehre
ausgenommen werden . Das Zeitungs -Komptoir giebt nähere
Auskunft .

ReMtem ; B . Gedankr ; Dnftges M Drucker : PH . Mucklvt.
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